
II Werint nicht‚Weın NIC uber mich: weınt uber über mich;
werint uUber
euch und ureeuch und CUuUre Kınder!” Kınder!”

elıgıon und diıe Überwindung VvVon Gewalt Frauen

Mary Grey

Jesus Christus und tionalen ruppe VON heologinnen, die
sich 1m Dezember 1994 auft inladungGewalt Frauen
der Frauenkommission VOoONn EATWOT

Eın Mann, der HFolter und erschreckende (Ecumenical Assoclation O1 Thir:  CX} (0)8
Erniedrigung erleidet, reaglert 1n den Theologians) 1ın San Jose, 0OSTAa Rıica
etzten Augenblicken selines Lebens auftf versammelte 1 Wir gylaubten, die Re
das Miıtleid der Frauen VON erusalem lıg1on selbst eiIn Teil des TODIems WI1e
(Lk Z Z indem sSe1IN eigenes Mit auch e1in Teil der Lösung und
eid ausgleilst, SeIN prophetisches Ver als Theologinnen verantwort
tändnis die tragısche 1Tuation der lich WAaICI, etwas tun
Frauen kundtut, die und durch alle
Zeiten leiben würde (rewalt, die UNC: Die Benennung vonZivilisation WE auch eligion legitimiert
Ird. Mitleid, Sensibilität 1n ezug auf Quellen der Gewalt
das Leilden VON Frauen und Verurteilung religiosen Tradıtionen
der Systeme, die diese EW:; en Daher der erste Schritt, die EW:;
hielten, waren durchgängig harakteri und ihre Quellen gezlelt dort, die Re
stisch das Werk Jesu VON azare Kr lıg1on die auft SICh nehmen mußß,
lehnte ab, die Ehebrecherin VEeIUT- benennen. Besonders WIC. die
en (Joh /) O vergab der Prostitmwier: Auideckung der vielen, miteinander VeI -
ten, die seine Fülße (n /(,30+ SÖ); knüpften Formen VO EW. kulturel
die Überwindung der Ssolatıon und le und ökologische EW EW 1n der
mut der en iıhm e1iIn ständiges Famiıilie und sexuelle EW. ökonomi-
Anliegen (Lk 71_11 y1_4 , und die sche und mMuıtarısche EW:; und
ersten Worte, die der auferstandene Je ]Jeweils 1n ihrer kontextuell e_
SUS eine Tau richtete, WaTienNn eine prägten Form EW Frauen
Reaktion auft ihre Irauer: FTau, arum wıird Jetz 1ın einer sich wandelnden Zeıit
weinst du? (Joh ZU,1S) Hier ibt be benannt, da einige en tatsächlich
rechtigte ITUnN! die Hoffnung, begonnen aben, S1e benennen und
EW 1m amen der Religion N1C das etwas dagegen unternehmen, WIe IN1-
letzte Wort hat Aus der Überlieferung nımal und unzureichend angesichts des
MUsSsen Quellen Heilung und Wand Ausmaises der 1tuatıion auch immer
lung wledergewonnen werden. SeIN INag.
Das die Überzeugung einer interna- Aber WE die Benennung der



Il relig1ösen segnung VOI EW gyeht, sammenhängen, 1n denen n  igen
Hintergründe wird die ahrheit höchst widerwil de usübung der EeX1. die Norm

lig ausgesprochen. uch WE auf geworden ist und Frauen Hor
kultureller ene dank der el VOI 19000 des Koloni:  SMUS EW an  etan
Rene Girard eiINn gygeheimes Einverständ wird, die noch durch rassistische Diskri
N1S aruber 1Dt, EW,; der SCSAM- minıerung VOIl o-karıbischen, latein
ten Logik der satıon zugrunde liegt amerikanischen und asjatischen Frauen

und immer schon zugrunde Jag wird gesteigert DIie eit, die die Män
ennoch die estverwurzelte Verbindung 9058 eisten mussen, sich miıt den Ur
dieser Logik miıt der EW.,; TAauU- sachen ihrer eigenen EW auseinan-

selten zugegeben.* DIie Benennung derzusetzen, hat eigentlic noch cht
der Quellen der EW 1n uUuNnsSeTIeIl begonnen. Es ist klar, Armut, Man
religlösen Traditionen edeute die Be gel einNner eigenen en und Ho1[{-:
NENNUNG der Quellen, die ohne Unterlais nungslosigkeit dazu eitragen,

Männer 1n vielen Kulturen ihre HFrauendie EeX. VOIl Frauen n  igen
und die YEW  gZe usübung der verprügeln Noch eier S1TZ die ngs
männlichen EeX1l. legitimieren. DIie VOT der unkontrollierbaren und ırrati1ona-
Geschichte VON der Konkubine 1n len EXU:  al, die manch einer rojekti-
Zu eispiel, die 1n einem biblischen Zu VOIl der Tau als dem sinnlich ande
sammenhang VON eskalierender EW; 161l Wesen zugrunde liegt. WO
vergewaltigt und rmordet und deren chen und Glaubensgemeinschaften aul:
Örper 1n ZWwOLNT Stücke zerteilt wurde, rıIc die AÄArmut kämpien, ist das
mu18 benannt und als EW Versäumnıis der chen, die Verbin
Frauen verurteilt werden: Nur auft diese dung VOI ihren männlichen Autoritäten
Weise kann die das befreiende mı1t dem TAauC. VON aC und der
Wort es sSein. Wır mMuUussen die Ver EW. Frauen und er autzu-
bindung miıt der fortdauernden Sanktio zeigen, eiINn eklatanter er. Ebenso

verschweigt die Religlon, S1Enlerung der Vergewaltigun VOINl Frauen
1 Krıeg WwWI1e be1 den noch kürzlich verantwortlich ist, Frauen konditio
verübten Greueltaten 1n Bosnien her: niıert werden, kulturelle Normen hinzu-
stellen alle eligionen 1n Schrift nehmen, die EW sanktionieren.
und TAdılOoN Frauen arstellen, als Folglich ideologisiert das Christentum,
se]en S1e keine vollen, menschlichen das Erbarmen und Mitleid m1t den
ubjekte, sondern als igentum ihrer Schwachen 1n den Mittelpunkt ste.
Ehemänner oder ater untergeord- en auft eline Weise, die eın Henster
nete ubjekte, mu{ als eiINne der TSA- der Hoffnung die mi handelte Tau
chen EW:; 1n der Familie gesehen MHenläßt, die ihren YEW.  ätigen Mann
werden. Frauen als igentum VON Män cht verlassen kann I3IG entrale Heils

ehre der Sühne verkündet rlösungHET Sind wehrlos gegenüber
lungen und Mitgiftmord. S1e können sich weiterhin durch iden, pier und Buls  D
auch N1IC dagegen wehren, 1n eiıner und sanktionie damıt, die Tau 1n
Zeıit, 1n der der m1t weiblichen einem brutalen er.  N1s gelangenge-
Örpern zunımmt, als Ware en wird, weil S1Ee das en Christ]

werden. Das alles geschle. 1n Zu teilt. © eiligkei wird noch immer mit



dem Erdulden VON en und Leld, sel 1n uropa und me:  A, Aaus denen die Wernt nıcht
ten miıt dem kelern des Lebens 1n selner über mich;organisierten Reisen stammen Wenn Je werint überFülle 1n Verbindung gebracht. doch die Religion noch N1IC ber

euch und Ure
Samle Strukturen Ausrottung der Ge Kınder!“Sıch wWırksam walt verfügt, welche Quellen 21Dt die

solıdarısıeren erschlossen werden können?
Das Benennen Za Handeln, I Rüuckgewinnung voneinem Handeln, das den Weg aus den
verheerenden Interpretationen 1n den prophetischem orn
Quellen des relig1ösen aubens aufti W1 Von Mose bis AÄmOoOs, VOIN ICbis Jesus
derstand, und Ablehnung der VOIl azare hat prophetischer Z0orn 1
EW; hın ölinet Das Anliegen ist drin amen der oroßen Vısıon der es
gyend, da Frauen TEL leiden und Jetz 1n
Lebensgefahr S1Nd. Wir können HIO

Die Autorinwarten, bis noch mehr Bücher geschrie-
ben oder welıltere Synoden einberuifen Mary Grey Wwurde Im Norden Von England geboren (194.1) und

studierte In Oxford (Altphilologie und Philosophie) und derwerden, oder bis der lange Prozeiß der
mkehr abgeschlossen iStT. Frauen IMUS-

Katholischen Universität vVon Löwen, Belgıen. S/e Wr fünf
Jahre Jang Professorin für Feminismus und Christentum der

sen Jetz gerettet werden. Wenn auftf Katholischen Universität Von IJmegen In den Niederlanden
die Verpllichtung Gerechtigkeit und ist jetzt Professorin für Zeitgenössische Iheologie der
alle Menschen setzen, die 1n hristlichen Universität Vorn 5outhampton, England (La Sainte Uniıon Col-
en den Kern der Religion d Uus- lege) S/e schreibt und hält Vorlesungen über feministische
Mac. edeute das, erkennen Befreiungstheologie und hat 1994 die europdische Delegation

für den FATWOT-Dialog der Iheologinnen In Costa Rica, Wo-mÜüssen, die richtigen Struktu
He noch N1IC. aben DIie OTtUunNter.

men Struggling agaınst Global Violence: Spirituality for Life,
koordiniert. S/e ISt Redakteurin der Zeıtschrift Ecotheologyun Vergewaltigte, die Zufluchts (Früher: 'heology In Green, Von Sheffield Academic Press her-

orte und die schaitliche Unterstüt ausgegeben) und hat unter anderem folgende Bücher g-
ZUNE gehen zumeılst N1IC auft en schrieben Kedeeming the Dream, London 1989, zum Ihema

Erlösung; The Wısdom of Fools?, London 1993, zu.  3 Themazurück, die jeden Preis die Familie
Thalten wollen. Daher mussen mı1t Offenbarung. Zur elt beschäftigt s/e sSich mit EKklesiologie

(QJUS einer feministischen, Defreiungstheologischen und OKOI0-den Organisationen zusammenarbeiten,
die sich der 1Tuation tatsächlich anneh-

gischen Perspektive. In Kürze erscheinende Bücher: Beyond the
Dark Night Way orward for the Church?, Geoffrey Chap-men. / Wir mMUusSsen aber auch auftf lokaler Man 1997/; Gathering the Fragments: The Prophetic and ysti-

WIe gylobaler ene arbeiten Selbst cal eart of Community, Scottish Journal of Iheology ectures
WeNn ein Problem ernst nehmen 1997 Mit ihrem Ehemann Nıcholas Grey hat S/E InNe Wohl-

fahrtseinrichtung aufgebaut, Wells for Indıa, und befaßt sıchZ eisple. den Frauenhandel 1st
6S überdeutlich, mehr als eine mit Sozialarbeit In Kajasthan. Anschrift: LSU College, Universi-

C of 5outhampton, The Avenue, 5Southampton S0177 BG,egion betroffen ist und wirksame Großbritannien.
olidarität alle möglichen Verbindungen
auizeigen muls, die eigentlichen UTr herfschaft‚ des Reiches VOIl Frieden undsachen auszurotten Kinderprostitution
mag ın allanı und auf den ppinen Gerechtigkeit, Ungerechtigkeit
weıt verbreitet SEe1IN, aber SInd Länder yewettert Wir lordern eute jedoch

zurück, Was die opheten nicht benennen.



nter den eindrucksvollen Plädoyers nehmen, die exte verwerien, die
Hıntergründe alle, „die die Schwachen verfolg(en) und N1IC befreien, und prophetische

die Armen 1 Land unterdrück(en)“ Phantasıie bei Texten einzusetzen, die
beireien, aber EW HFrauen8,4), nmitten der Verdammung

ler, die Götzen anbeten und Gott, „den N1IC benennen. Prophetische Phantasıie
Quell des lebendigen assers“, verlas- geht noch weıter und wendet sich be
SCHI, „Uum sich /Zisternen (mit ssen) wımmten Anliegen VOIl eute SO wird
graben  D (Jer ZS% und die die Not der der /Marla- Te: (Lk 10,38-42),
en und aısen ignorleren (Jes der äulig dazu enutzt WIr| HFrauen 1n

1,25D); errscht völlige Blindheit In eZUg mender Knechtschafit festzuhalten,
VOIl Baltazar 1n einem indischenauf Gewalt Frauen. Als Metapher

das treulose Israel STEe der Ehe Zusammenhang wiedergewonnen:
bruch (Hos 2-3) und dadurch wird der „Wenn versuchen, den patriarchali-
negatıven sexuellen Stereo  isierung schen Schleier VOIl dieser extstellie

ülften, sehen eine Dynamik, 1n derVON Frauen Gewicht verliehen. Lediglich
das Buch anlıe verurteilt Falschaussa- sich Jesus normalerweise efindet Die
gCNH ber eine Frau, Susanna, und die Polarisierung VOIll Handeln und Kontem
falsche AÄnsc  igung des hebruches, plation, die Höherschätzung der Kon
aber diese Geschichte betont die Weıis- templation und die scheinbareel
heit anıels mehr als die Ehrenrettung lung artas S1e alle Sind Annahmen,
Susannas (Dan S)) Ebenso wird es die sich Aaus diesem errschaftsmode
Zorn äulig das sündige Israel biblischer Interpretation ergeben. ESs ist
entIaCc. auch WeNn Gott keine Rache die Auigabe VON Frauen, Jesus Aaus der
ausübt (Hos UL, I Die chändung der patriarchalischen EW eireien
Konkubine, die OÖpferung der Tochter und 1hm erlauben, ein RAallZ gewöhn-

er Mann se1IN, der miıt unddes Jiftach, die Zurückweisung VOI Ha:
scheinen Gott jedoch N1IC e - Marıa fireundschaitliche Beziehungen

zurnen Wenn aber der Zorn es eine hatte.“&
SC Metapher die €  eilung SO wird auch dieSCHagar, die VOIl

VOIl UnN! ist, dann MUSSeN ihn Jetz Sara WwW1e auch raham enutzt und
als ©  eilung VOIl EW TYAalU- miß®braucht wurde, Jetz als propheti-

zurückiordern. Prophetische UTrteils sche Inspiration die schwarzen „Wo
manist“-Gemeinschaitenin den USAkraft entwickelt sSich weıter und benennt

und verurteilt jede un gerechte rückgewonnen.” DIie gyhanaische Theolo
Beziehungen, und als eIWwas der V1 In ercy Amba Oduyoye chreibt,
S10N der Gottesherrsc utieist Ent „airıkanische Frauen VOIl einer Spirıtua-

liıtät des iderstandes eben, diegegengesetztes. Gott als Gott der
Gerechtigkeit verehrt, dessen en NneN ermöglicht, den Tod 1n Leben INZU-

schaft richtiger Beziehung ilt der die wandeln und den Weg eine on
Verletzlichke! enn:' und der Be struktion eiıner m1ıtLleiıdenden Welt irei
chützer der Schwachen ist. Das 1st das machen.‘“10 Zu egınn der Dekade „ S0
befreiende Wort, das Jetzt verkunde WEeI - lidarıtät der en m1T den Frauen“
den mu Im amen dieses es hat S1e 1n ezug aul den ein, der die
mMussen erz 1n el Hände Ng des auferstandenen



Jockiert, auch erklärt, Frauen selbst SCH ystemen und EW:; Werntnicht
den Stein der Unterdrückung wegrollen SCTE Örper uıntersuchen oder auch uUber mich;

wernt überwerden, den ein, der ahrhunderte überprüfen, inwiefern als 1tver euch und UFElang auf ihnen gelegen hat 11 schworene äulig auft rassıstischem Kınder!”
intergrun EW:; andere
Frauen eitragen. Die Männer mussenEngagement fuür sich vordringlich miıt den Zusammen-

umfassende Bekehrung ängen zwischen aC. EW:; und
DIie Benennung der Quellen, Ol11darısıe Gestaltung ihrer eigenen en Aaus-

IuNg, ückgewinnung prophetischen einandersetzen. Die atsache, der
ZOrns und prophetischer Phantasie MUS- Mann Jesus Mitleid und Zärtlichkeit
SC 1ın Glaubensgemeinschaften, die sich ze1gt, olienthc weınt, C sich

Bekehrung einsetzen, fest verankert die Heilung VON Aussätzigen und el-
se1n, wirksam werden. Umkehr 1leTr blutenden Ta und schutzlose
liegt dem sUÜichen Glauben ZUSIUN- Kinder einsetzt, GT sich nirgends als
de S1e ist der Angelpunkt; hier, inmitten aC zeigt und SeINe meılisten
des Umkehrprozesses, mufß die un ewunderten Nachfolger das Gleiche tun
der EeEW:; stehen, da S1Ee jeden Bereich das ist eine uelle, die zurückge-
uUuNnseTrTeS gemeinsamen ens inliziert wınnen mussen In unlserenN Zusam-
Wie be1 Alkoholabhängigen oder Rassıi- menhängen mufß jede hristliche Lehre,
sten, die sich auft dem Weg der Gesun- die 1ın ihrer Auslegung EW:; e 'g
dung belinden, erwacht jetzt bel Glau ausgemerztwerden.
bensgemeinschaften die Erkenntnis, DIie analytischeelkann Jedoch cht

S1e sich immer auf dem Weg der 1mM amen der pfer VOTgENOMME WEeI -

Genesung VON endemischer EW; be den Die Auigabe esteht immer darin,
en mMussen Die Aufgabe die sich zuzuhören und lernen, WwI1e die pier

Geschlechter wI1e Kulturen unter- der EW selbst ermächtigt werden
chiedlich geESs  € cheint überwälti wollen, Solidarität enötigen und hereits
gend se1IN, aber jeder Zusammenhang Jjetz als hre eigenen Vertreterinnen Im
erzwingt eine eigene Speziüzlerung. Im OZEe, andeln Andererseits esteht die
Norden mufß der chwerpu darauf Aufgabe auch darın, sich bewulst
egen, ablehnen, der Aulrf: chen, schon jetzt ahlreiche Grup
rechterhaltung bösartiger ökonomischer plerungen VON Frauen aller aubens
Systeme mitzuwirken, die häulig rassı- richtungen oder auch ohne Glaubensbe
stische Formen VOIl Neokoloni:  SMUS kenntnis weltweit SO1dAarısCc. ZUSAaIl-
SINnd und die ölker des Siüdens 1n die menarbeiten, die EW W1
Armut zwingen, WIe auch auft uUuNnseIer derstand eisten
Entschlossenheit, 1n uUuNserIem Umield Es scheint, zumindest VOT dem
le Kormen sexueller EW.; und die Ent Kommen des Reiches es, des Re1
wurdızungVOICXauszurotten ches. der Geschwisterlichkeit das
Die Wege der mkehr, die eschrei Werk der Bekehrung Nn1e Ende sSe1inNn
ten müssen, gestalten sich unterschied wıird Jede Stunde zeigt unerbittlic eiıne
lich die Geschlechter Wir Frauen weitere llestation, eiıne weiıtere aul-
mMUussen uUuNnseTe 1TSC gewalttäti- yedeckte Verbindung 1n der Miıttäter



oschaft uUuNseiIieT sSatıon der kom Schwächsten der orrang gegeben wird,
Hın tergründe plexen der EW; und dem eICc es durch und durch

zuwider 1st.Urc Rıtual on allzu lang hat unsere Liturgie dem
ermachtigt Wort unter Ausschlufs des Körpers den

DIie Aufgabe 1st 1n der Tat gewaltig. aber Vorzug gegeben on allzıu lang hat S1e
durch ihre biletet die Religion versäumt, den Menschen,
auch pr  SC  € Quellen der Heillung. Örper, e1s und Herz, Prozeiß der
Bel dem schon rwähnten 1  og 1n Co Heilung und Bekehrung eteiligen.
STa Rıca ewirkten die Ver: Und doch geht be]l der ucharıstue 1ın
änderungen 'otz des schmerzhafiten erster Linie Erinnerung undEingliede-
ers der Diskussion. Wenn aber TuNg IN die Gemeinschaft. Es geht darum,
das Christentum hiervon überzeugt 1ST, durch die Erinnerung die 1SC
WE die Kirche als Ganzes He1 gemeinschaift Christi und SeIN etztes
lungsprozeiß& und N1C Zerstörungs- M das das ettende Handeln Got
prozeis beteiligt SeiINn will, dann bedart tes bei der eireiung der leidenden Kın
die rntuelle Sprache dringend uUunSsSserel der sraels VO  z Aarao erinnert, C
Aufmerksamkeit Wenn die Liturg1ie uns Schandete und gebrochene Frauen C
VON der EW,; en soll, mu1$ unbe- heilt werden können. DIie ausgetrockne-
dingt etwas die Gewalt des Aus ten Gebeine 1n der Prophezeiung Kze
schlusses WEr ausschließende Sprache els werden als die Örper der pfer
ınternommen werden. Frauen können VOIN EW die 1n uUuNsSsSeTeT eiucha-
N1IC geheilt werden, WEeI1111 ihre Anwe- ristischen Gemeinschaft trauern, 1n Er
enheit N1IC wahrgenommen wird. innerung gerufen. Aber die Verheißung
Wenn zweıtens der eDetss exklusiv des Hauches des Geistes, die dem
und hierarchisch 1st, ann der Propheten gygegeben wurde, wird als die
brauch, der selbst durch efekte aC Hofinung verstanden, die ebenden TAauU-
ausübung verursacht WIN| N1IC be und ern gegeben wird die Ho1f[ft:
kämpit werden. Aber noch wichtiger als NUuNng auf den Widerstand der Gemein-
der Stil ist der und der Raum schaft, auf ihre Entschlossenheit, der
für das selbst sicher und eın EW:; e1in Ende setzen

Eucharistisches entzündet dieder ngs ist. 1eSs riordert einen Pro
ze1iß der Vertrauensbildung als Voraus- kramentale antasıe 1ın em
SetzZung das hejlende Rıtual und VeOeI - Wenn Blut 1n diesem Zusammenhang
trauens  ende Beziehungen als Be Mi#shandlung und Schändung sSymbo.
tandteil des selbst Das Ritual slıert, dann ist das Brot des ens das
kann eilen, weil Z ersten eın grundlegendste ymbo. des Überle-

SeIN könnte, dem das Schweigen, bens. 1% e1m 1  0 1n OSTa Rıica e -

das die EW Frauen um. zählte die koreanische eologin ung
gygebrochen wiırd Das Ritual hat die Hyun Kyung die schreckliche Geschich
ac 1mM amen der versammelten te der Koreanerin S00 Bock, die VOI Ja
ekklesia verkünden, EW; panischen Oldaten milßbraucht wurde,
dem Gesetz der JeDe, dem christlichen aber, anders als ihre Leidensgenossin-
Paradigma, 1n dem den Armsten und NEN, sich entschlo essen.1> Das Es



SC sowohl eine este des er UndSCbieten die eligionen e1- Wernt NIC:
standes WIe auch die Entscheidung über mich:;Visiıon VON einem Dasein, das wlieder-

weint überüberleben Geschichten ber Geflangen hergestellt und erneuert ist ährend
euch und Ureschaft, Folter und Krlegssituationen, 1n uNns der ahrtausendwende nähern, Kınder!“denen das en VOIl Brot N1IC. die hören äulig den düsteren Diskurs

olinung auft Überleben, sondern auch apokalyptischer Weltuntergangsstim-
auf Überleben als Menschen echter INUNS: Wır hören, die vier Reiter der
hielt, 21Dt 1n Hülle und Füll  D IC enbarung unterwegs S1nd. Aber 1mM

Solidarität, Hoffnung und 1e WeI[I - Christentum ulNlseTe Hoffnung,
den 1mM Sakrament durch Essen e_ die Logik der EW,; N1IC. das letzte
ITUuC. auch die Salbung gewinnt e - Wort hat, die Vision VOIl der Wiıederher
neuter akramentaler Bedeutung. DIie stellung der Beziehungen, VON dem I0
Salbung, die geWÖ. als ymbo. der 1sSen Geschwister-Reic der echten Be
Gabe des Heiligen Geistes gesehen WI| ziehungen zwıischen Frauen, ndern,
symbolisiert hiler Zallz konkret auch die Männern und der Schöpfung, also die
heilende des Ols mi®ß®handelte Vislon, die uns 1n der Liturgie und 1n
und geschändete Örper S1e Symbo. äglichem Kampi VOT ugen STEe 16
siert die Wiederherstellung der Würde eine einbrechende pokalypse, Ssondern
und Menschlichkeit erniedrigter Frauen. der Einsatz die Grundgeschichte des
Sie erweckt die antasıe und die Hoff. Christentums, rechte Beziehungen und
NUNg, Frauen WIe Männer ihren KÖör Gerechtigkeit für die Hi  osesten,
PCI als NgVON egen uNnlseren Mut, uUuNseTe UuC und
seltigkeit und itgefü und N1IC als gemeinsamesen
nNs  men VOI Herrschaft und nter:
drückung rleben
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